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Liebe Leserin, lieber Leser,

an Erntedank waren die beiden Altäre 
im Gemeindezentrum und im Gemein-
dehaus wieder reich geschmückt mit 
Trauben, Äpfeln, Kartoffeln, Zwiebeln, 
Kürbissen, frisch gebackenem Brot und 
Wein und vielen weiteren Dingen. Eine 
Fülle an Nahrungsmitteln, die unsere 
Gemeinde als Spende erhalten hat und 
für die wir „Danke“ sagen.

Besonders in der kälteren Jahreszeit 
wird uns immer wieder bewusst, wie-
viel Kraft in der Nahrung steckt. Eine 
heiße Gemüsesuppe wärmt den Kör-
per und kann eine große Hilfe gegen 
Erkältungen sein. Nahrung kann uns 
gut tun.
Und wenn die dunkle Jahreszeit uns 
aufs Gemüt drückt, dann kann unser 
Lieblingsessen unsere Laune wieder 
aufhellen. Nahrung kann uns Spaß ma-
chen. 

Auch die Bibel weiß, wie wichtig Nah-
rung für uns ist und welche Kraft sie 
hat. So stellt der Prediger Salomo fest, 
dass Essen und Trinken eine Gabe 
Gottes sind.
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Grußwort Grußwort

Daneben haben sich aber auch Tradi-
tionen, Bräuche und Feste entwickelt, 
die für viele zum Leben dazugehören.
Gerade, wenn die Tage dunkler und käl-
ter werden und man nicht mehr so viel 
draußen ist, machen wir es uns auch zu 
Hause gemütlich. In der Advents- und 
Weihnachtszeit sorgen Kerzen, Tannen-
zweige und die berühmten Lieder für 
eine besondere Atmosphäre. Eine At-
mosphäre, auf die sich viele schon vor-
her freuen und die tragen kann.
Unsere Weihnachtsgottesdienste wol-
len zu dieser Atmosphäre einen eige-
nen Beitrag leisten – letztes Jahr unter 
anderem mit dem Gottesdienst im 
Freien am Gemeindezentrum und dem 
Krippenspiel im Gemeindehaus.
Feste sind auch geistige Nahrung.

Neben der geistigen spielt an Weih-
nachten auch die leibliche Nahrung 
eine große Rolle. Bei vielen darf die 
Weihnachtsgans an den Festtagen nicht 
fehlen, doch auch immer mehr vege-
tarische und vegane Weihnachtsessen 
finden auf den reich gedeckten Tischen 
ihren Platz. Die reich gedeckten Tische 
gehören an Festtagen einfach dazu. 
Das weiß auch die Bibel:

Und Jesus selbst bezeichnet sich als 
„Brot des Lebens“, von dem alle satt 
werden sollen.

Damals wie heute weiß man um das 
Problem, dass nicht alle genug zu essen 
haben. Auch hier bei uns werden die 
Schlangen an den Hilfsstationen und 
Ausgabestellen länger. Unter anderem 
aus diesem Grund haben wir an un-
serem Gemeindefest und am Hewwel-
fest für die Mainzer Tafel gesammelt.
Essen und Trinken sind die Grundlagen 
des Lebens und nicht selbstverständ-
lich.

Und trotzdem mahnt Jesus auch mit 
den Worten: „Der Mensch lebt nicht 
vom Brot allein.“

Zum Leben gehört immer auch mehr.
Was lässt uns noch leben? Was gibt uns 
Kraft – abgesehen von Essen und Trin-
ken?
Ich glaube, dass das ganz unterschied-
liche Dinge sein können und für jeden 
und jede etwas anderes ist. Für die einen 
mag es ein Treffen mit Freunden sein, 
für die anderen ist es der Spaziergang 
allein durch eine schöne Landschaft.

„Und Esra sprach zu ihnen: Geht hin 
und esst fette Speisen und trinkt süße 
Getränke und sendet davon auch de-
nen, die nichts für sich bereitet haben; 
denn dieser Tag ist heilig unserm Herrn. 
Und seid nicht bekümmert; denn die 
Freude am Herrn ist eure Stärke.“

Feste dürfen groß begangen werden 
und trotzdem soll man nicht den Blick 
auf die verlieren, die nichts oder nur 
wenig haben. Denn Feste sind für alle 
da, sowohl als leibliche als auch als gei-
stige Nahrung.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
eine schöne und besinnliche Advents- 
und Weihnachtszeit und einen guten 
Start in das neue Jahr. 

Ihr Vikar 
Tilman Zwanziger 

Foto ©KORIDASS Foto©N. Schwarz-GemeindebriefDruckerei.de

… esst fette Speisen und trinkt süße Getränke …
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In den Abfall? Überfluss und Mangel

Was das Mindesthaltbarkeitsdatum 
(MHD) bei Lebensmitteln bedeutet!
Das MHD ist überschritten – und 
schon landet das Lebensmittel in der 
Tonne. Eine gigantische Verschwen-
dung, denn vieles kann man noch es-
sen. Der Joghurt riecht gut und sieht 
genauso aus wie immer – trotzdem 
wandert der Becher in den Müll. So 

etwas passiert jeden Tag in Millionen 
Haushalten. Der Grund: Auf dem Be-
cher ist ein MHD aufgedruckt, und 
das ist überschritten. Den Joghurt 
hätte man trotzdem noch essen kön-
nen, denn das MHD ist kein Verfalls-
datum oder Ablaufdatum! Nur weiß 
das kaum einer oder die Menschen 
sind verunsichert. Tonnenweise Le-
bensmittel landen deshalb täglich im 
Abfall! Tatsächlich gibt das MHD nur 
an, bis wann das ungeöffnete Lebens-
mittel seine spezifischen Eigenschaf-
ten mindestens behält, wenn es ange-
messen aufbewahrt wird.
Das heißt: wie lange Farbe, Geruch, 
Geschmack und Nährwerte genauso 
bleiben, wie an dem Tag, an dem es 
abgepackt wurde.
Auf einigen Nahrungsprodukten gibt 
es anstelle des MHD allerdings ein 
Verbrauchsdatum. Beides sollte man 
nicht verwechseln.

Thema Thema

Ein Verbrauchsdatum bekommen Le-
bensmittel, die leicht verderblich sind 
– z. B. Hackfleisch oder frischer Fisch. 
Hier kann nach Ablauf des Verbrauchs-
datums eine Gesundheitsgefahr durch 
Keime entstehen. Deshalb darf das Le-
bensmittel nicht mehr gegessen wer-
den.
Unabhängig von allen Daten kann je-
der zu Hause selbst überprüfen, ob ein 
Lebensmittel noch gut ist oder ob man 
es lieber nicht mehr isst. Dass Milch-
produkte verdorben sind, erkennt man 
am Geruch!
Außerdem zeigt Schimmel, dass z. B. 
Brot nicht mehr genießbar ist. Auf 
manche Käsesorten gehört Schim-
mel – er wird zur Reifung gebraucht. 
Allerdings kann auch solcher Käse 
von Fremdschimmel befallen werden. 
Hat ein Edelschimmelkäse eine unge-
wöhnliche zweite Schimmelschicht 
mit rötlichen, grünlichen oder grauen 
Flecken, sollte man den gesamten Käse 
entsorgen. 
Bei Fleisch sind grundsätzlich Geruch 
und Aussehen wichtige Hinweise für 
Frische. Spätestens, wenn man es pro-
biert, bemerkt man, ob Fleisch noch 
gut ist oder nicht. Ein ranziger Ge-
schmack weist eindeutig darauf hin, 
dass es nicht mehr genießbar ist.

BROT VON GESTERN IST NICHT HART.
GAR KEIN BROT, DAS IST HART.

Dieter Hanspach
Vorsitzender Mainzer Tafel e. V.

Abb. ©Brot für die WeltFoto ©KORIDASS

lerinnen und Wissenschaftlern im Auf-
trag der Weltbank und der Vereinten 
Nationen. Er formuliert, was in den 
nächsten Jahrzehnten getan werden 
muss, um den Hunger weltweit zu be-
siegen. Entscheidend ist nicht die Pro-
duktivitätssteigerung um jeden Preis, 
sondern dass die Produktionsmittel für 
Lebensmittel dort vorhanden sind, wo 
sie gebraucht werden. Am besten ist 
das durch bäuerliche Strukturen um-
zusetzen. 
Außerdem muss die Anbaufläche für 
Futtermittel reduziert werden. Rund 
zwei Drittel der landwirtschaftlichen 
Flächen weltweit werden für die Fütte-
rung und Haltung von Tieren genutzt. 
Dabei liefert der Anbau pflanzlicher 
Nahrungsmittel für Menschen durch 
den direkten Verzehr viel mehr Kalo-
rien und Nährstoffe. Folgerichtig dür-
fen auch keine weiteren Ackerflächen 
für die Gewinnung von Treibstoffen 
genutzt werden. 
Zusätzlich ist es unerlässlich, dass die 
Rechte von Frauen in der Landwirt-
schaft und der Fischerei in den Ent-

NahrungNahrung
Brot für die Welt ist ein Hilfs-
werk der evangelischen Lan-
deskirchen und Freikirchen in 
Deutschland für die weltweite 
Entwicklungszusammenar-
beit.
Auf ihrer Website schreibt die 
Organisation:

Ernährung zwischen 
Überfluss und Mangel 
Obwohl es mehr als genug 
Nahrungsmittel für die über 
sieben Milliarden Menschen auf der 
Erde gibt, litten 2021 schätzungsweise 
828 Millionen Menschen Hunger. Das 
sind 150 Millionen Menschen mehr als 
vor dem Ausbruch der Corona-Pande-
mie. 
Dass so viele Menschen hungern, liegt 
in erster Linie am ungleichen Zugang 
zu Nahrungsmitteln. Vor allem Arme 
haben zu wenig Geld, um sich genü-
gend Essen zu kaufen. Weitere Gründe 
sind Lebensmittelverschwendung und 
die Verwendung von Nahrungsmitteln 
für andere Zwecke, etwa zur Herstel-
lung von Treibstoffen. 
•  Jeder elfte Mensch auf dieser Erde 
leidet Hunger. 
•  Hunger schädigt nicht nur den Kör-
per, sondern auch die Psyche. 
•  60 Prozent der Hungernden welt-
weit sind Frauen und Mädchen. 

Wege aus Unterernährung 
und Armut 
2008 erschien der Weltagrarbericht mit 
dem Titel „Landwirtschaft am Scheide-
weg“, verfasst von 400 Wissenschaft-
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wicklungsländern gestärkt werden und 
das Konzept der Ernährungssouverä-
nität umgesetzt wird. Das heißt, dass 
weltweit die Interessen der Menschen 
im Mittelpunkt stehen, die Nahrung 
produzieren. 

Was Brot für die Welt tut 
Auf internationaler Ebene setzt sich Brot 
für die Welt dafür ein, dass das Men-
schenrecht auf Nahrung nicht nur auf 
dem Papier steht. Das bedeutet auch, 
dass die Fischerei- und Agrarpolitik in 
den Ländern Afrikas, Asiens und Lateina-
merikas so gestaltet werden soll, dass sie 
die bäuerliche Landwirtschaft und hand-
werkliche Fischerei stärkt. Wir setzen uns 
außerdem für faire Handelsabkommen 
mit Entwicklungsländern ein und gegen 
Agrarsubventionen, die Produkte aus ar-
men Ländern benachteiligen.
 
Was Sie tun können 
•  Kaufen Sie nur so viele Nahrungsmit-
tel, wie Sie essen. 
•  Bevorzugen Sie Produkte aus fairem 
Handel. Dadurch bekommen die Produ-
zenten mehr vom Kaufpreis, so dass sie 
in Würde leben können. 

Thema

• Achten Sie, wenn möglich darauf, 
nicht die billigsten Nahrungsmittel zu 
kaufen. Auch die Bäuerinnen und Bau-
ern in Deutschland benötigen einen 
gerechten Lohn, um auf ihr Land und 
ihre Tiere achtgeben zu können. 
•  Und reduzieren Sie den übermäßi-
gen Konsum tierischer Nahrungsmit-
tel. Dadurch wird Ackerfläche frei für 
die Produktion pflanzlicher Nahrungs-
mittel, womit der Menschheit insge-
samt wesentlich mehr Essen zur Verfü-
gung steht. 

Ukraine-Krieg und Welternährung
Der russische Angriff auf die Ukraine 
ist eine Katastrophe für die Menschen 
im Land und hat Auswirkungen auf 
die ganze Welt. Die Preise für Energie 
und Nahrung sind massiv gestiegen, in 
manchen Regionen drohen Hungers-
nöte. Brot für die Welt unterstützt die 
Menschen, die unter den Folgen des 
Ukraine-Kriegs leiden, zusammen mit 
seiner Schwesterorganisation Diakonie 
Katastrophenhilfe und den Partnern 
vor Ort, egal ob in Afrika, der Ukraine 
oder Russland.  

Brot für die Welt

Malawi
In den Monaten vor der Ernte leiden viele Familien in Malawi Hunger. Die Orga-
nisation SCOPE will das ändern. An den Schulen vermittelt sie Kindern und El-
tern die Prinzipien der Permakultur und ermöglicht ihnen so, regelmäßig frisches 
Obst und Gemüse zu ernten.

Gesundes Essen, jeden Tag

Die 64. Aktion steht unter dem Motto:
Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft.

Spenden Sie auf das Konto der Gemeinde: Ev. Kirche Mainz-Hechtsheim
DE34551900000569625015 „Spende Brot für die Welt – Malawi“

möglich auch online oder per sms
www.brot-fuer-die-welt.de/spenden/helfen-per-sms/

Die Gemeinde hat sich 2022/2023 entschieden, 
dieses Projekt zu unterstützen:

Spendenprojekt 2022/2023

Fotos + Texte © Brot für die Welt

https://www.brot-fuer-die-welt.de/projekte/malawi-hunger/
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nicht auf die Uhr schauen müssen. Ge-
sundheit. Viele andere kleine Dinge im 
Leben. Vor allem diejenigen, die man 
nicht mit Geld kaufen kann.

Familie Melcher

Nahrung ist wichtig für Mensch und 
Tier. Als Landwirt hat man die Verant-
wortung, gesunde Nahrungsprodukte 
zu produzieren. Man muß sein bestes 
geben im Einklang mit Natur und Wet-
ter, um die Ernährung in Deutschland 
sowie  in Europa zu sichern.
Gute Nahrungsprodukte sind die, von 
denen man weiß, woher sie kommen 
und wie sie poroduziert wurden.

Gerion Klein

Nahrung kann vieles sein: 
Nahrungsmittel, Lebens-
mittel oder Genussmittel. 
Etwas Essenzielles, das uns 
fast überall und immer be-
gleitet, und doch befasst 

man sich im Alltag viel zu wenig damit: 
Was esse ich überhaupt? Woher kom-
men die Lebensmittel, die ich grade zu 
mir nehme? Wer hat sie erzeugt? Und 
warum nehme ich mir eigentlich immer 
nur so wenig Zeit zum bewussten Kon-
sumieren?
Wenn ich anfange darüber nachzuden-
ken, realisiere ich, wieviel Arbeit noch 
vor uns liegt, unsere defekte Nahrungs-
mittelbranche etwas zu verbessern. Da-
bei ist der Anfang dazu eigentlich ganz 
einfach und alle sind gefragt: Einfach 
mal nachdenken, wie man sich früher 
ernährt hat und warum das so war und 
dem nächsten Essen vielleicht mal einen 
Moment extra schenken.

Paul Schmiel

Nahrung sind alle Stoffe, 
die der Mensch aufnimmt 
und verstoffwechselt und 
somit ist die Nahrung die 
Grundlage des Lebens.
Im engeren Sinn denkt 

der Mensch dabei zunächst an Nah-
rungsmittel. Für mich setzt sich die 
Grundlage des Lebens aus vielen  Mo-
saikbausteinchen zusammen. Wärme, 
menschliche Nähe, Geborgenheit, 
Freundschaften, die mich tragen, die 
Freude an meinem Beruf und vor allem 
die Gewissheit des absoluten Vertrau-
ens und der Liebe, die mir meine Fami-
lie schenkt, sind die Nahrung meines 
Lebens. Ich bin dankbar, dass ein so 
reich gedeckter Tisch mich ernährt.

Dr. Annette Koser

Die meisten Menschen 
werden bei dem Wort 
Nahrung daran denken, 
was ihnen selbst guttut. 
Bei mir ist das mittler-
weile anders. Seitdem ich 

mich intensiv mit dem Thema beschäf-
tigt habe, denke ich eigentlich fast nur 
noch daran, was für Konsequenzen die 
Produktion unserer Nahrung hat und 
was für gewaltigen Schaden wir damit 
anrichten. Das meiste, was der Mensch 
heutzutage isst, basiert auf der Aus-
beutung von anderen Menschen, der 
Umwelt und vor allem Tieren. Leider 
machen sich viel zu wenige Gedanken 
darüber oder versuchen etwas zu än-
dern und auch bei denen, die von sich 

Fotos ©privat Fotos ©privat
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sagen, sie würden sich dafür interessie-
ren, sehe ich nur allzu oft das Gegenteil 
auf den Tellern. Wir versuchen unser 
Gewissen mit irgendwelchen Siegeln 
zu beruhigen, oder Dinge zu tun, wie 
lokal und regional einzukaufen, ob-
wohl das für Tier und Menschenwohl 
quasi keinen Unterschied macht und 
auch bei der Umweltbelastung nur ein 
Tropfen auf den heißen Stein ist. All 
diese Probleme lassen sich nicht lösen, 
wenn wir nur Details in der Produktion 
der Nahrung ändern, sondern indem 
wir grundsätzlich überdenken, was wir 
überhaupt essen. 

Niels Behr

Höre ich den Begriff 
„Nahrung“, dann denke 
ich sofort an bewusstes 
Essen und Trinken als Ba-
sis für eine gesundheits-
förderliche und nach-

haltige Ernährung. Wie Kinder sich 
entwickeln, hängt zu einem großen 
Teil davon ab, was sie essen und trin-
ken. Ausgewogen, lecker und ab-
wechslungsreich ist unser Speiseplan. 
Unser Verpflegungsangebot wird in 
einer Qualität bereitgestellt, die einen 
gesundheitsförderlichen und nach-
haltigen Lebensstil der Kinder fördert 
und zugleich die Grenzen unserer 
Erde berücksichtigt. Deshalb haben 
wir uns auch zur Ernährungskita RLP 
qualifiziert.

Constanze Koglin
Leiterin Ev. KiTa

Bei Nahrung denke ich zu-
erst mal an die dampfen-
de Kartoffelsuppe meiner 
Mutter („gegen Hunger, 
Kälte und Heimweh“), 
mit lieben Menschen um 

einen Tisch versammelt. Dann kommen 
mir die Texte, feine Worte in den Sinn, 
die mir geistige Nahrung sind, zum Bei-
spiel das Jesus-Wort „Ich bin bei euch 
alle Tage bis an der Welt Ende“ oder 
das kurze Gedicht von Hilde Domin mit 
dem Titel „Es knospt“. „Es knospt unter 
den Blättern, das nennen sie Herbst.“ 

Nirmala Peters
Pfarrerin für Hospizseelsorge 

im ev. Dekanat Mainz 

Was ernährt uns? Wür-
den wir unseren jüngeren 
Sohn dazu befragen, dann 
wäre die Antwort klar: 
Essen. Er liebt Essen und 
probiert sich aktuell durch 

alle Lebensmittel, die dann mit allen Sin-
nen erforscht werden. Auch der Rest der 
Familie freut sich darüber, dass es jeden 
Tag ein leckeres Mittagessen gibt. Essen 
ist toll und macht Spaß – ganz beson-
ders in Gesellschaft. Was füttert unsere 
Seele und macht uns glücklich? Zeit, die 
wir miteinander verbringen können. Als 
Eltern unsere Kinder bei ihren Erlebnis-
sen und Erfahrungen begleiten zu kön-
nen. Zeit, die wir mit lieben Menschen 
teilen können, mit Nachbarn, Lieblings-
kollegen oder alten Freunden, mit Kin-
dergartenfreunden, ohne die der Kin-
dergarten nur halb so viel Spaß macht. 
Samstagnachmittage im Stadion oder 
vor dem Fernseher, die ablenken vom 
Alltagsstress. Die Zeit vergessen und 

Was ernährtWas ernährt  micmichh??
Was fällt Dir ein, wenn Du den Begriff „Nahrung“ hörst? Was fällt Dir ein, wenn Du den Begriff „Nahrung“ hörst? 
Was ist „Nahrung“ für Dich?Was ist „Nahrung“ für Dich?



10

Kasualien

11

Foto ©KORIDASS  

„One of us“	        +132

TEXT U. MUSIK: ERIC M. BAZILIAN ©HUMAN BOY MUSIC/DUB NOTES · EDITION INTRO MEISEL GMBH, BERLIN

Mein Lied

Gemeindemitglieder stellen ihre Lieder vor – von Adrian LadnerAdrian Ladner

Joan Osborne hatte mit diesem Lied 1995 ihren größten Erfolg. 
Ihr Gitarrist Eric Bazilian schrieb den mit 3 Grammys nomi-
nierten Song. Damals hatte ich stellenweise genug von diesem 
Lied aufgrund seiner medialen Dauerpräsenz auf MTV. Doch 
nun, einige Jahre später, berührt Osborne mich ganz anders. 
Vielleicht aber auch einfach aufgrund meiner beruflichen „Vor-
belastung“ als Theologe bei Liedtexten, in denen von Gott die 
Rede ist.
Im Gottesdienst höre ich ihn eher selten. Vielleicht, weil er sich auf der Orgel 
weniger gut macht als im ursprünglichen Bandarrangement.  
Mich sprechen besonders die einzelnen Zeilen an. Wenn Gott ein Gesicht hätte, 
wie würde es aussehen? Was wäre, wenn Gott einer von uns wäre? Ein Chaot, 
ein Fremder im Bus … Mit diesen Fragen im Refrain riss Eric Bazilian Gott von 
einem fernen Thron und platziert ihn oder sie mitten unter uns.
Das hat was Tröstendes und Aufbauendes.

Aus datenschutzrechtlichen Gründen sind die kirchlichen Amtshandlungen
in der Online-Version des Gemeindebriefes nicht enthalten.
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Kirchenvorstand Kirchenvorstand

Der Öffentlichkeitsausschuss
kümmert sich um alles, was mit der Au-
ßenwirkung der Gemeinde zu tun hat. 
Hierzu gehören neben der Herausgabe 
des anruf auch unser Internetauftritt 
sowie die Schaukästen. Hierbei geht 
es nicht nur um inhaltliche Fragen, 
sondern auch um eine einheitliche 
grafische Gestaltung der Kommunika-
tionsmedien bis hin zu Plakaten und 
Briefköpfen. Darüber hinaus setzen wir 
uns regelmäßig mit weiteren Kommu-
nikationsformen und deren Eignung 
für unser Gemeindeleben auseinan-
der. Eine Herausforderung wird für 
uns sicher auch der Reformprozess 
ekhn2030 sein.  

Stefan Claus

Bauausschuss
Die Umbauarbeiten im Gemeindezen-
trum haben uns in den vergangenen 
Wochen viel Flexibilität abverlangt. 
Nun ist es geschafft. Mit drei Wochen 
Verspätung konnten die neuen Toilet-
tenräume Ende September in Betrieb 
genommen werden.
Nachdem die Gemeinde viele Jahre 
auf die Erneuerung der Toilettenanlage 
warten musste, verfügt das Gemeinde-
zentrum nun endlich auch über eine 
Behindertentoilette und modern aus-
gestattete Sanitärräume. Im Sinne der 
Nachhaltigkeit sind die neuen Fenster 
aus 100% recyceltem Kunststoff gefer-
tigt.
Mehr als nur einen neuen Anstrich 
haben auch der Garderobenraum und 
das Foyer erhalten. Neue Leuchten 

Berichte aus dem Kirchenvorstand

und glatte, weiße Wände werten bei-
de Räume auf. Restliche Malerarbeiten 
werden hoffentlich in den nächsten 
Wochen abgeschlossen sein.
Eine weitere Veränderung betrifft das 
Außengelände neben dem Glocken-
turm.
Am „Aktionstag“ Ende August ist dort –
neben vielfältigen Arbeiten im Gelände 
– in starker Teamarbeit ein „Sitzrund“ 
entstanden. Auch dort sind noch Rest-
arbeiten nötig; zum Frühjahr werden 
auf die Beton-Steine Sitzflächen aus 
Holz ergänzt und die Fläche drumhe-
rum gestaltet.
Herzliche Einladung zu unseren nächs-
ten Aktionstagen an den Samstagen, 
19. November und 25. Februar, 
jeweils 14–17 Uhr!

Energiesparmaßnahmen
Auch die Kirchengemeinden sind zum 
Energiesparen aufgefordert. Neben 
den Bestimmungen der Bundesregie-
rung muss die Kirchengemeinde Vor-
gaben der Landeskirche umsetzen. 
Darum werden unsere Räume im Ge-
meindehaus und im Gemeindezen-
trum in dieser Heizperiode weniger 
warm sein. Versammlungsräume dür-
fen nur auf 19°C und Flure und Fo-
yers gar nicht mehr beheizt werden. 
Auch in unseren Kirchräumen wird es 
merklich kühler werden. Damit Sie in 
den Gottesdiensten und sonstigen Zu-
sammenkünften nicht frieren, bitten 
wir Sie, sich entsprechend wärmer zu 
kleiden.

Annemarie Borries

13

Ein Teil der Baucrew an der neuen Sitzecke: Frank Gesivius, Tilman Zwanziger, Martin Borries und Tochter Foto ©A. Borries  

Die neuen Toiletten-Anlagen im Gemeindezentrum Fotos ©Karin Weber  

Danke allen, die beim letzten Aktionstag dabei waren!



1514

Kirchenvorstand

ekhn2030 – nächste Schritte

Als Kirche sind wir unterwegs – un-
terwegs in der Zeit mit ständig neuen 
und wechselnden Herausforderungen. 
Zu den Herausforderungen, in die wir 
gestellt sind, gehört, dass es für viele 
Menschen überhaupt nicht mehr 
selbstverständlich ist, einer Kirche an-
zugehören. Auch sehen viele nicht, 
wie wertvoll Glauben und Kirche für 
das eigene Leben und die Gesellschaft 
sein können. Deshalb und aufgrund 
der demografischen Entwicklung müs-
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sen wir davon ausgehen, dass die Zahl 
der Kirchenmitglieder weiter zurück-
geht und wir deshalb in den nächsten 
Jahrzehnten auch weniger finanzielle 
Mittel zur Verfügung haben werden. 
Trotzdem sind wir überzeugt, dass 
unsere Kirche Zukunft hat und Men-
schen im Glauben und Leben beglei-
ten und stärken kann. Und dass sie viel 
zu einem guten, gerechten und fried-
lichen Miteinander in unserem Land 
und in dieser Welt beitragen kann.

Kirchenvorstand

Um diesen Herausforderungen ge-
recht zu werden, wurde der Prozess 
ekhn2030 ins Leben gerufen.
Der erste sichtbare Schritt hierbei ist 
die Bildung von Nachbarschaftsräu-
men, also die engere Zusammenarbeit 
mehrerer Gemeinden. Für die kleiner 
werdenden Kirchengemeinden kann 
so die Grundlage für eine neue Orga-
nisationsstruktur gelegt werden, die 
es ihnen ermöglicht, ihrem Auftrag 
auch zukünftig gerecht zu werden. In 

den neuen Struk-
turen kann sich die 
evangelische Kirche 
auch auf der Ebe-
ne der Kirchenge-
meinden arbeitstei-
liger und vernetzter 
den vielfältigen 
Herausforderungen 
stellen und ihrem 
Auftrag gerecht 
werden. In der 
Neustrukturierung 
liegt daher eine 
große Chance, den 
Herausforderungen 
zurückgehender 
Mitgliederzahlen 
und schrumpfender 
finanzieller Spiel-
räume gemeinsam 
zu begegnen.
Für arbeitsfähige 
Bedingungen emp-
fiehlt es sich, Räu-
me nicht zu klein, 
aber auch so zu 
planen, dass dabei 

Grafik ©EKHN  

Entfernungen für Gemeindemitglieder 
sowie Haupt- und Ehrenamtlichen der 
Arbeit des Verkündigungsteams und 
der Einrichtung eines gemeinsamen 
Büros nicht entgegenstehen.
Am 12. November 2022 werden sich 
Vertreter aus allen Kirchenvorständen 
des Mainzer Dekanats treffen, um 
über die Vorschläge zu den Nachbar-
schaftsräumen zu beraten. Der Be-
schluss erfolgt dann auf der Dekanats-
synode und muss anschließend noch 
von der Kirchenverwaltung genehmigt 
werden.
Die Gemeinden eines Nachbarschafts-
raumes beschließen bis Ende 2026 
gemeinsam die zukünftige Organisa-
tionsstruktur ihres Nachbarschafts-
raumes. Denkbar sind eine Fusion der 
Gemeinden, Bildung einer Gesamt-
gemeinde oder einer Arbeitsgemein-
schaft.
Auf der ekhn2030-Website finden 
Sie gebündelt, transparent und um-
fassend Informationen zum Prozess 
ekhn2030 
Link: https://unsere.ekhn.de/themen/
ekhn2030 
Wir werden fortlaufend im Anruf über 
den aktuellen Stand des Prozesses be-
richten.
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ADVENT, WEIHNACHTEN, JAHRESWECHSEL
Gottesdienste in der Advents- und Weihnachtszeit

27.11. 1.  Advent
10 Uhr Gottesdienst im Gemeindezentrum
18 Uhr LiteraturAbendGottesdienst im Gemeindehaus Frankenhöhe
           Kurt Marti – Theologe und Poet

3.12.
15 Uhr Senioren-Adventsfeier im Gemeindezentrum

4.12.   2. Advent
11 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus Frankenhöhe
mit Verabschiedung von Vikar Tilman Zwanziger aus unserer Gemeinde 
mit dem Chor SoundConnection und anschließendem Umtrunk
– An diesem Tag kein Gottesdienst im Gemeindezentrum – 

8.12.
16 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Seniorenresidenz 

11.12.  3. Advent
10 Uhr Gottesdienst im Gemeindezentrum mit Abendmahl 
und anschließendem Advents-Kirchkaffee
11 Uhr Advents-Kinderkirche im Gemeindehaus Frankenhöhe

16.12.
18 Uhr Musikalische Abendandacht im Gemeindezentrum

18.12. 4. Advent
10 Uhr Gottesdienst im Gemeindezentrum
11 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im Gemeindehaus Frankenhöhe

24.12. Heiligabend 
15 Uhr Weihnachtsgottesdienst mit Krippenspiel im Gemeindezentrum
15 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der Seniorenresidenz
17 Uhr Weihnachtsgottesdienst mit Krippenszenen im Gemeindehaus
17 Uhr Christvesper im Gemeindezentrum
22.30 Uhr Christmette im Gemeindezentrum

Advent und ... ... Weihnachten

25.12.   1. Weihnachtsfeiertag
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im Gemeindezentrum
– An diesem Tag kein Gottesdienst im Gemeindehaus – 

26.12.   2. Weihnachtsfeiertag
18 Uhr Abend-Gottesdienst im Gemeindehaus
– An diesem Tag kein Gottesdienst im Gemeindezentrum – 
                  
31.12. 
17 Uhr Gottesdienst zum Jahresschluss im Gemeindezentrum
18 Uhr Gottesdienst zum Jahresschluss im Gemeindehaus

1.1.2023
10 Uhr Neujahrsgottesdienst im Gemeindezentrum
– An diesem Tag kein Gottesdienst im Gemeindehaus –

8.1.2023
17 Uhr Ökumenischer Neujahrsgottesdienst in der Kirche St. Pankratius
mit dem Chor SoundConnection und anschließendem Neujahrsempfang

15.1.2023 
11 Uhr Jahresauftakt mit Gospelchor und Ausstellung im Gemeindehaus
– An diesem Tag kein Gottesdienst im Gemeindezentrum – 

Die Bedingungen in den Gottesdiensten wie „Singen, Abstand, begrenzte Zahl 
der Feiernden, Anmeldung oder nicht“ richten sich selbstverständlich nach den 
dann geltenden Corona-Schutzbestimmungen. 
Wir bitten Sie, die jeweilig kurzfristigen Ankündigungen auf unserer Gemeinde-
Website, in den Schaukästen oder Info-Mails zu beachten.

Bitte beachten Sie auch, dass wir aufgrund der Energiesparmaßen, die Gemein-
deräume reduziert heizen.
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Aus der Gemeinde Aus der Gemeinde

Liebe Gemeinde, 
nach eineinhalb Jahren endet am 
1. Dezember meine Vikariatszeit hier 
in der Kirchengemeinde Hechtsheim. 
Eine Zeit, die für mich viel zu schnell 
vergangen ist.

Eine Zeit, in der ich viele von Ihnen 
und euch näher kennenlernen durfte 
– bei Gottesdiensten, auf Gemeinde-
festen, bei Besuchen und Gesprächen. 
Dabei habe ich die ersten Gesichter 
noch über die Zoom-Kacheln kennen-
gelernt. Als dann Treffen in Präsenz 
wieder möglich waren, habe ich gerne 

Abschied Carolin Kaiser

Unsere Organistin Carolin Kaiser wird 
im neuen Jahr neue Wege gehen und 
uns zum 31. Dezember verlassen. Die 
Stelle ist bereits ausgeschrieben und 
wird hoffentlich schnell wieder besetzt.
Wir lassen Frau Kaiser ungern ziehen, 
schauen aber dankbar zurück auf ihre 
Zeit in Hechtsheim.
Seit dem 1. Juni 2019 erfreute sie uns 
mit ihrem virtuosen Spiel an der Or-
gel und machte die Gottesdienste im 
Gemeindezentrum zu einem musika-
lischen Leckerbissen.
Darüber hinaus bleiben uns ihre musi-
kalischen Abendandachten in schöner 
Erinnerung sowie auch die Krippen-
spiele.
Dafür möchten wir ihr Danke sagen.
Danke auch dafür, dass sie – wenn sie 
auch sonntags die Gottesdienste nicht 
mehr begleitet – im neuen Jahr noch 
eine Weile den Singkreis leiten und die 
musikalischen Abendandachten fort-
führen wird.
Ihren letzten Gottesdienst wird Frau 
Kaiser am 31. Dezember um 17 Uhr 
im Gemeindezentrum spielen. Dort 
wird sie offiziell verabschiedet werden.

Abschiede von der Gemeinde

mit den Männern gekocht, mit Kin-
dern im Kindergottesdienst gebastelt 
und mit den Konfis Tick-Tack-Boom, 
ein Assoziationsspiel, gespielt.
Eine Zeit, in der ich viel über Gemein-
de und kirchliches Leben erfahren 
habe, und die ohne Ihre herzliche Auf-
nahme und Integration nicht möglich 
gewesen wäre.
Die verschiedenen Rollen und The-
men des Pfarrberufes hat mir meine 
Lehrpfarrerin, Sabine Feucht-Münch, 
nahegebracht und veranschaulicht. 
Auch hat sie mich auf dem Weg des 
Vikariats, der Höhen und Tiefen hatte, 
immer begleitet und unterstützt. Dafür 
möchte ich ihr noch einmal herzlich 
danken. 
Für diese wertvolle und erfahrungs-
reiche Vikariatszeit bin ich sehr dank-
bar und werde sie immer in Erinnerung 
behalten.
Danke, dass ich Teil dieser Gemeinde 
sein durfte.
	             Ihr Vikar

Tilman Zwanziger 

Am 4. Dezember werden wir im Adventsgottesdienst um 11 Uhr im Ge-
meindehaus Frankenhöhe Tilman Zwanziger aus unserer Gemeinde ver-
abschieden. Der Chor SoundConnection wird singen und im Anschluss an 
den Gottesdienst laden wir zu einem Umtrunk ein. 

An diesem Tag findet kein Gottesdienst im Gemeindezentrum 
in der Lion-Feuchtwanger-Straße statt!

Austräger gesucht!
Viermal im Jahr findet sich in unge-
zählten Briefkästen in Hechtsheim  
unser anruf. Viele nette Gemeinde
mitglieder bringen ihn ins Haus.
Haben Sie Lust zu helfen? Es feh-
len Austräger:innen für die Dr.-Karl-
Schramm-Straße und Ludwig-
Strecker-Straße, (68
Haushalte) 
Unsere Sekretärinnen 
im Pfarrbüro freuen sich 
über Ihren Anruf 
unter 06131 59 65 0

Foto ©KORIDASS  

Foto ©KORIDASS  

Foto ©Karin Weber
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Neues aus der KiTa

KiTa

„KiTa isst besser!“

Am 23. Juni 2022 wurden 
wir durch Sissi Westrich 
aus dem Ministerium für 
Bildung des Landes Rhein-

land-Pfalz offiziell als Ernährungskita 
Rheinland-Pfalz geehrt. Diese offizielle 
Auszeichnung der Initiative „KiTa isst 
besser“ überreichte sie uns im Namen 
der rheinlandpfälzischen Klimaschutz- 
und Umweltministerin Katrin Eder.
Mittlerweile blicken wir zurück auf ein 
Jahr KiTa-Zukunftsgesetz. Aus diesem 
Anlass besuchte uns am 29. Juni 2022 
die Bildungsministerin Dr. Stefanie Hu-
big. Im Vordergrund dieses Besuches 
standen die Umsetzung des KiTa-Zu-
kunftsgesetzes und die Herausforde-
rungen, die diese Umsetzungen mit 
sich brachten.
Von Januar bis August 2022 durchlief 
die KiTa den Prozess der Zertifizierung 
zur Vergabe des Evangelischen Gütesie-
gels Beta. Im Rahmen dieses Prozesses 
fand ein sehr wertschätzender Vor-Ort-
Besuch durch die Gutachterin statt, an 
dem sie überprüfte, ob alles, was wir 
vorab an schriftlichen Dokumenten 
eingereicht haben, vor Ort auch gelebt 
wird und der rote Faden der Einrich-
tung sichtbar wird. Im Ergebnis dieses 
Prozesses bekommt die Kindertages-
stätte das Evangelische Gütesiegel Beta 
verliehen. Dieses Siegel ist nun fünf Jah-
re gültig und ist ein sichtbares Zeichen 
für unser Engagement und die kontinu-
ierliche Arbeit an der Qualitätsentwick-
lung und -sicherung. 

Das Evangelische Gütesiegel Beta kann 
dann im Rahmen einer Rezertifizie-
rung immer um weitere fünf Jahre ver-
längert werden.
Die Verleihung des Gütesiegels durch 
die EKHN, an der das gesamte Team 
teilnehmen wird, findet am 4. Novem-
ber 2022 in Wiesbaden statt.
Im Ergebnis der Inhouse-Schulung 
„Gott ist die größte Frage“ bekamen 
wir vom Träger T-Shirts geschenkt, die 
auf Veranstaltungen unsere Zugehö-
rigkeit zur Kirchengemeinde sichtbar 
machen. Wir freuen uns sehr darüber 
und möchten uns auf diesem Weg 
noch einmal recht herzlich beim Kir-
chenvorstand bedanken.
Erstmalig wurden die T-Shirts auf un-
serem Elternabend „Einführung des 
sexualpädagogischen Konzeptes der 
Kindertagesstätte“ am 18. Juli 2022 
getragen. Dieser Elternabend war der 
Abschluss einer Teamfortbildung zur 
Entwicklung eines einrichtungsbezo-
genen Kinderschutzkonzeptes, bei der 
uns Mareike Claus, Leiterin des Kin-
derschutzbundes Rüsselsheim, beglei-
tet und beraten hat. Auch bei ihr be-
danken wir uns recht 
herzlich für die 
Unterstützung.

Dank für die Initiative – Kerbeauftakt 2022

Ein herzliches Dankeschön allen, die zum Gelingen des Kerbeauftakts beige-
tragen haben: Jürgen Witzig mit der Fundraising-Gruppe als Organisatoren 
und allen vom Christopherus-Hof. Wir danken den Musizierenden und den 
Kindern und Eltern der KiTa und allen Gästen, die mit ihrem Beitrag unsere 
Kinderkrippe unterstützen.

Fotos ©Karin Weber

Aus der Gemeinde
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Bild: „Wir sind uns nie begegnet“ · Acryl auf Leinwand · 20 x 20 cm | Porträtfoto ©privat

Gottesdienst und AusstellungGottesdienst und Ausstellung

Christa Witzleb Malerei

Geboren 1966 in Darmstadt
Klassische Philologin, Politologin und 
freischaffende Künstlerin
Kunstausbildung in verschiedenen 
Kunstakademien in Akademiekursen

Ausstellungen (Auswahl):
2020 Galerie Haus zum Stein, Mainz – 
Einzelausstellung „Ausflug“
2020 Fluxus-Aktion Freaks go out im 
Mainzer Stadtgebiet
2021 Klotz und quer, Mainz – 
Einzelausstellung „Transit“
2022 Virtuelle Ausstellung in der Gale-

rie Balthasart (www.
balthasart.com)
2022 Tacheles, Ha-
nau – Beteiligung an 
der Ausstellung im 
Kunstkaufhaus

Sonntag, 15. Januar 2023 
im ev. Gemeindehaus 
Bodenheimer Straße 58
11 Uhr Gottesdienst 
zum Jahresauftakt 
mit Ausstellungseröffnung
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SINGKREIS
der ev. Kirchengemeinde 
Mainz-Hechtsheim

Weltliche & geistliche Lieder 
zu verschiedenen Themen, 
Kanons und lockeres Stimmtraining

Die nächsten Termine:

9. Dezember 2022
offenes Weihnachtslieder-Singen

27. Januar 2023
Lieder zum Jahresbeginn 
und Winterliches

im evangelischen Gemeindezentrum
Lion-Feuchtwanger-Straße 14–16
55129 Mainz

Jeweils 18–19 Uhr
Alle sind willkommen!

Carolin Kaiser
Tel.: 0171 93 08 80 6
E-Mail: carorgel94@gmail.com

Musikalische 
Abendandachten 

zum Wochenausklang
Carolin Kaiser 

und Gäste
spielen zu ausgesuchten Psalmversen

18. Nov. und 16. Dez. 2022

20. Jan., 3. Feb., 17. März 2023 

Jeweils freitags 18–18.30 Uhr, GZ

Redaktionsmitglieder 
gesucht!

Liebe Hechtsheimerinnen, liebe 
Hechtsheimer,

für die Redaktion unseres Gemeinde-
briefs anruf suchen wir neue Mitar-

beiter und Mitarbeiterinnen.
Wer Spaß daran hat, Texte zu verfas-
sen, Interviews zu führen, Sachver-

halte zu recherchieren, ist in unserer 
Gruppe genau richtig!

Bei Interesse bitte melden bei
anruf-Redaktion 
Andreas Koridass
0152 53 29 78 54

gemeindebrief@ekg-hechtsheim.de

31. Dezember 2022
18 Uhr
ev. Gemeindehaus 
Frankenhöhe 

Sabine Möhrle spielt Werke 
von Bach, Messiaen u. a.

Liturgie und Predigt 
Pfarrerin Sabine Feucht-Münch

Plakatgestaltung Karin Weber

Die Gemeinde-Fassenacht 
Kampagne 2023

Die Welt 
im Krisenmodus bebt,
doch die Gemeinde-Fastnacht 
lebt!

Freitag, 10. Februar 2023Freitag, 10. Februar 2023
Einlass: 18.30 Uhr · Beginn: 19.11 UhrEinlass: 18.30 Uhr · Beginn: 19.11 Uhr
Evangelisches GemeindezentrumEvangelisches Gemeindezentrum
Lion-Feuchtwanger-Straße 14–16Lion-Feuchtwanger-Straße 14–16

Gottesdienst
am 
Silvester-Abend
mit besonderer 
Musik

Illustration ©KORIDASS  

Foto Sabine Mörle ©KORIDASS  
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Der Seniorenclub trifft sich jeden Monat am zweiten Samstag, in der Regel um 
15 Uhr im Gemeindezentrum der Lion-Feuchtwanger-Straße und ist offen für 
alle, die sich zu dieser Interessengruppe rechnen. Neu Hinzukommende sind 
herzlich eingeladen und stets willkommen!
Es gibt die Gelegenheit,    bei Kaffee und Kuchen miteinander ins Gespräch zu 
kommen und das Team bereitet ein kleines Programm vor.

Die nächsten Termine sind:
3.12. Große Seniorenadventsfeier 
Die Einladungen für diesen Termin bekommen Sie auch als Brief
14.1. Gedanken zur Jahreslosung – „Du bist ein Gott, der mich sieht“
11.2. Seniorenfastnachtsfeier
11.3. Nachklang zum Weltgebetstag – „Glaube bewegt“ aus Taiwan

Wir bitten Sie, sich nach Möglichkeit bis zum Mittwoch in der Woche vor der 
Veranstaltung im Gemeindebüro (Telefon 59650) anzumelden, damit für alle 
genügend Kuchen besorgt werden kann.

Ein herzliches Dankeschön sagen wir Ingrid Fischer, 
die leider aus dem Team ausgeschieden ist.
„Alles hat seine Zeit“, das sagt sie selbst. Seit 15 Jahren hat sie 
im Seniorenclub-Team mitgearbeitet, sie wird uns fehlen. 

Außerdem haben wir eine Bitte an Sie:
Das Seniorenclub-Team sucht Nachwuchs! Wenn Sie ent-
weder Interesse an praktischer Mitarbeit in der Küche haben oder gerne das 
Programm mitgestalten möchten oder die Organisation unterstützen möch-
ten, dann freuen wir uns sehr. Man muss nicht in jeder Veranstaltung dabei 
sein, auch eine Unterstützung an einem oder mehreren einzelnen Terminen ist 
möglich. Jüngere oder ältere neue Team-Mitglieder sind willkommen.
Gerne können Sie einfach an einem Samstag vorbeikommen oder melden Sie 
sich in unserem Gemeindebüro.

Ansprechpartnerin für den Seniorenkreis ist 
Barbara Tode
Barbara_Tode@web.de

Seniorenclub der ev. Kirchengemeinde

Vorschau

Foto ©KORIDASS  Foto I. Fischer ©privat  
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Literatur und Glaube – Gottesdienst und Gespräch

Evangelisches Gemeindehaus Frankenhöhe
Bodenheimer Straße 58, 55129 Mainz

Wir laden zu unseren LiteraturAbendGottesdiensten 
am letzten Sonntag im Monat um 18 Uhr im Gemeindehaus Frankenhöhe ein.

Vorbereitet werden die Abende vom Literaturkreis der Gemeinde 
mit Pfarrerin Sabine Feucht-Münch.

Im Anschluss gibt es Gelegenheit zum Gespräch und einen Büchertisch 
der Buchhandlung Ruthmann.

Man muss das Buch nicht gelesen haben, wir stellen Autorinnen, Autoren und 
das jeweilige Buch vor.

27. November
1. Advent 
Kurt Marti
Theologe und Poet

Abbildungen Internet

29. Januar
Joanne Rowling
„Harry Potter“

26. Februar
José Saramago 
„Die Stadt der 
Blinden“

26. März
Wolf Biermann 
„Mensch Gott!“
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Mittwoch 23. November
18 Uhr	 Hof Franz Jung, Bürgermeister-Schmitt-Straße 21

Mittwoch 30. November	
17 Uhr 	Pro Seniore, Sonnenhof, Kelterweg 1

Mittwoch 7. Dezember	
18 Uhr	 Hofladen Bauer-Schwaab, Alte Mainzer Straße 2

Mittwoch 14. Dezember
18 Uhr	 Hof Veith-Hesse, Heuerstraße 45

Wir laden alle Hechtsheimer Kinder, Jugendlichen, Erwachsenen 
und Senioren herzlich ein!

Ökumene in Hechtsheim  
Offener Adventskalender 2022

Die katholische Pfarrgemeinde und die evangelische Kirchengemeinde 
Mainz-Hechtsheim laden ein zum

ökumenischen Neujahrsempfang

Alle Angaben Kath. Pfarrgemeinde Hechtsheim

Pfarrerin Sabine Feucht-Münch
Gemeindebezirk Ost 
Bodenheimer Straße 56 
55129 Mainz
Telefon u. Fax: 06131 50 46 59 
sfeucht-muench@t-online.de
Sprechzeiten: Montags, 15.30 Uhr 
im Gottesdienstraum der Senioren-
residenz für Bewohnerinnen und 
Bewohner der Seniorenresidenz

Pfarrer Adrian Ladner
Gemeindebezirk West
Lion-Feuchtwanger-Straße 14–16 
55129 Mainz
Telefon: 06131 60 32 27
adrian.ladner@ekhn.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Gemeindesekretärinnen 
Bianka Köck und Birgit Mohr
Lion-Feuchtwanger-Straße 14–16 
55129 Mainz
Telefon u. Fax: 06131 59 65 0 
buero@ekg-hechtsheim.de

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag und Mittwoch 
von 9.00–12.00 Uhr
Donnerstag von 15.00–18.00 Uhr

Küster Werner Maus
Lion-Feuchtwanger-Straße 16
55129 Mainz
Telefon 06131 62 24 42 9
mauserix@googlemail.com

So erreichen Sie uns …

Evangelische Kindertagesstätte  
Leiterin Constanze Koglin 
Lion-Feuchtwanger-Straße 18
55129 Mainz
Telefon 06131 59 33 00 
kita.hechtsheim@ekhn.de
ekg-hechtsheim.de/kita/die-ein-
richtung/kontakt/

Die kirchliche Telefonseelsorge
Bundesweit erreichbar über die 
gebührenfreien Telefonnummern:
0800 11 10 11 1 und 0800 11 10 22 2

Bankverbindung
Mainzer Volksbank (MVB)
IBAN: DE34 5519 0000 0569 6250 15
BIC: MVBMDE55XXX

anruf-Redaktion 
Andreas Koridass
Telefon 0152 53 29 78 54
gemeindebrief@ekg-hechtsheim.de

Besuchen Sie die Website 
der evangelischen Gemeinde
ekg-hechtsheim.de
Hier erfahren Sie immer das
Aktuellste!

Kontakt



3130

Gottesdienste

Auf einen Blick – Termine bis Februar 2023

GZ	 = Gemeindezentrum, Lion-Feuchtwanger-Straße 14–16
GH	 = Gemeindehaus auf der Frankenhöhe, Bodenheimer Straße 58
❈	 = abwechselnd im GZ und in der Seniorenresidenz Frankenhöhe, Kelterweg 1
✦	 = abwechselnd im GZ und GH

Regelmäßige Veranstaltungen

 •	Eltern-Kind-Gruppe	 GH		  Mo.	 15.30–17 Uhr

 •	Gospelchor-Probe	 GH		  Mo.	 20 Uhr

 •	Konfirmandenunterricht	 GH + GZ    	 Di. + Do.	  17 Uhr

 •	Lust auf Singen?!	 GZ	                    4. Fr. im Monat             18 Uhr

  •	Gymnastik (Landfrauen)	 GH		  Fr.	 9 Uhr

 •	Jugendtreff  (9–18 Jahre)	 GZ		  Fr.	 17 –18.30 Uhr

 •	CVJM-Patenschaftsdienst am Zagrebplatz	 3. Sa. im Monat             10 Uhr

 •	Seniorenclub	 GZ	 2. Sa. im Monat             15 Uhr

 •	Literaturkreis	 Ort und Daten im Büro erfragen

Gottesdienste
in der Gemeinde

Sonntagsgottesdienste

Gemeindezentrum (West)
Lion-Feuchtwanger-Straße 14–16
sonntags, 10 Uhr
am 1. Sonntag im Monat Kirchkaffee
am 2. Sonntag im Monat Abendmahl
 
Gemeindehaus (Ost)
Bodenheimer Straße 58
sonntags, 11 Uhr
am 1. Sonntag im Monat Kirchkaffee 
am 3. Sonntag im Monat Abendmahl
am letzten Sonntag im Monat, 18 Uhr
 

Werktagsgottesdienst 
mit Abendmahl
Kapelle der Seniorenresidenz 
Frankenhöhe, Kelterweg 1
donnerstags alle 14 Tage, 16 Uhr

Kinderkirche
Gemeindehaus Frankenhöhe
am 2. Sonntag im Monat, 11 Uhr
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Veranstaltungen

Gottesdienste in der Advents- und Weihnachtszeit siehe Seiten 16 + 17

Musikalischer Gottesdienst am Silvester-Abend, 31. Dezember, GH

Gottesdienst und Ausstellung Christa Witzleb, 15. Januar 2023, GH

Gemeinde-Fassenacht Kampagne 2023, 10. Februar 2023 GZ

Singkreis und Musikalische Abendandachten, siehe Seite 24

Seniorenclub siehe Seite 26

LiteraturAbendGottesdienste siehe Seite 27


